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Grußwort - 750 Jahre Schmitzingen


1266 – das ist das Jahr, in dem Marco Polo nach einjähriger Reise am Hofe von Peking eintrifft, die Kathedrale von Salesbury fertiggestellt wird und Thomas von Aquin mit einem seiner Hauptwerke, der Summa theologiae beginnt. Im selben Jahr ändert sich ein kleines Detail im Leben eines gewissen Bertoldus de Wolpotingen von Schmitingen: die fünf jährlichen Schillinge, die er Rudolf von Habsburg schuldet, soll er zukünftig dem Weltpriester Konrad von Hewen abliefern. Zugunsten seines Seelenheils hat Rudolf diesen mit einer Urkunde begünstigt. Diese Urkunde gilt heute als die erstmalige Erwähnung des Ortes Schmitzingen.


750 Jahre später ist Schmitzingen mit rund 350 Einwohnern ein Ortsteil der Stadt Waldshut-Tiengen der sich zu einem beliebten Wohnort im Seltenbachtal entwickelt hat. Schmitzingen verbindet ländliche Ruhe mit einem regen Gemeinschaftsleben. Auch wenn die Landwirtschaft in den letzten Jahrzehnten an Bedeutung verloren hat, der starke dörfliche Zusammenhalt ist geblieben. Das Dorf lebt zusammen, feiert zusammen und wenn jemand Hilfe benötigt, dann findet die sich ziemlich sicher in der nächsten Nachbarschaft. Kein Wunder, dass die Schmitzinger es geschafft haben, ihre Kirche in den 50er Jahren gemeinschaftlich und eigenhändig selbst zu erbauen. Wie gut die Dorfgemeinschaft auch heute noch funktioniert, zeigt sich auch bei der anstehenden 750 Jahrfeier am 17. Juli 2016. Von den rund 350 Einwohnern ist jeder Dritte aktiv an den Vorbereitungen und an der Durchführung der Jubiläumsfeier beteiligt. Eine beeindruckende Quote.


Worin könnte das Geheimnis dieses funktionierenden sozialen Gefüges liegen? Um diese Frage zu beantworten hilft ein Blick auf einen ganz normalen Jahresablauf in Schmitzingen. Bereits bei der Fasnacht kommt das halbe Dorf zusammen. Und so geht es dann auch weiter, beim Scheibenschlagen, Eierlesen, bei der Mai- und Herbstwanderung, beim Schlachthüsli Fest im Oktober, beim Martinsumzug im November und bei der jährlichen Theatervorführung um den 1. Advent.


Eine tragende Rolle im Dorfgeschehen übernimmt der äußerst aktive Radsportverein Schmitzingen mit seinen Untergruppierungen: Gymnastikfrauen, Jazztanzgruppe, Jugendjazztanzgruppe, Jedermänner, Aerobicgruppe, Bambinifussball, Theaterspieler und Narrenrat.


All diese Gruppierungen garantieren, dass es zusätzlich zu den gemeinsamen Festen nahezu täglich ein sportliches oder geselliges Angebot gibt.


Der folgende geschichtliche Bild band möchte einen Teil des hier vorgestellten Lebens festhalten. Abgebildet sehen wir Fotos von früher und von heute. Wir sehen, wie sich der Ort verändert hat, was geblieben ist und was vergangen. Der geschichtliche Teil beleuchtet die historischen Zusammenhänge, die zum heutigen Ortsbild geführt haben.


Und was will uns das alles sagen? Wie bereits Generationen vor uns, sind auch wir dazu angehalten, mit den ständigen Veränderungen im Leben zurechtzukommen und die an uns gestellten Anforderungen bestmöglich zu erfüllen. Was uns dabei hilft und worauf wir uns verlassen können ist eine funktionierende Gemeinschaft. Das sollten wir nicht vergessen.


Dr. Philipp Frank


Oberbürgermeister Waldshut-Tiengen
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Grußwort zum 750 jährigen Jubiläum von Schmitzingen


Im Jahre 2016 können wir in Schmitzingen auf eine 750 jährige Dorfgeschichte zurückblicken. Im Jahr 1266 ist die Bebauung zum ersten Mal urkundlich unter dem Namen Smitingen erwähnt. Dieser ursprüngliche Name lässt sich vermutlich von der Existenz einer Schmiede ableiten.


Unsere heutige Dorfgemeinschaft ist zwar klein aber doch sehr aktiv. Es sind insbesondere alljährlich wiederkehrende Termine wie das ostermontägliche Eierlesen, die Fastnachtsveranstaltungen oder die dreitägige Theateraufführung, welche als jeweilige Großveranstaltung nur in gemeinschaftlichem Zusammenwirken bewältigt werden können. Aber auch kleinere Veranstaltungen, welche durch den Ortschaftsrat angeregt werden, finden allzeit großartige Resonanz bei unseren Dorfbewohnern.


So darf ich einmal mehr ein Lob und Dank an all Diejenigen aussprechen, die unser diesjähriges Jubiläumsfest von Anfang an mit geplant und gestaltet haben.


Schon vor einem Jahr begannen die Vorbereitungen zum Bildband über unser Dorf. Auch der „Land Art und Skulpturenweg“ sowie die geschichtliche Aufbereitung sind ein wertvoller Zugewinn für unseren Ort. Denn bisher fehlten solche geschichtliche Aufzeichnungen, die unser schönes Dorf, vor allen Dingen nach Außen, repräsentieren können.


Vielleicht ist es damals wie heute für uns Schmitzinger eine deutliche Botschaft, sich nicht mit anderen in kriegerischer Weise zu beschäftigen, als viel lieber gemeinsam zu feiern.


So lade ich Euch alle zu unseren geschichtlich und kulturell interessanten, aber auch kulinarisch sehr wertvollen 750 Jahrfeier nach Schmitzingen ein.
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